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Fachjargon und fachsprachliches Wortgut aws
Offentlichkeitsarbeit, Nachrichten- und Mei-
nungsjournalismus, Medienkunde und Medien-
industrie, Filmbranche, Theater, Marktfor-
achung und Mediendkonomie 8bertrigt dieses
Worterbuch auf umschreibende oder definieren-
de Weise ins gemeinsprachliche, iiberregional ge-

hriuchliche amerikanische Englisch.Etwa zwan-

Zigrausend akeuelle Lemmata sind mit semasiolo-
gischen Kerninfarmationen alphabetisch cingear-
beitet. Nach Frrm, Modvierung und dem spe-
zicllen oder speziell segmencierten Sinn lassen
sich dochviele Komposita als Neubildungen
{Neologismen) der seCiiger biSachtziger Jahre
bestirarnen, Das synchrone, gegeawartabezogene
Spracharadium, so wie et in den einschligigen
angloamerikanischen Worterblichern bereits le-
xikalisch kodifiziert vorliegt, bildet die standard-
sprachliche Grundlage. Weiners Ansprechpart-
ner waren hauptsichlich das »Webster's New
World Dictionary, Third College Editione, so-
wie Bibliothekare und fachsprachliche Informan-
ten der American Newspaper Pulilishers Asso-
ciation, der New York Public Library und eini-
ger professioneller, Terminologiedaten aufberei-
tender Medien-, Marketing- und PR-Organisa-
tionen. Das Ergebnijs ist gerade fisr den deutsch-
sprachigen Vermittler und Rezipienten medien-
bezogener Fachtexte und gewif fir die fachex-
terne Kommunikarion sehr hilfreich und benut-
zetfreandlich Eberschaubar puhliziert, Erfreu-
licherweise korarnt der PR-Terminologiespezia-
list Weiner mit einem Minimum an (prohlemlos
entschliisselbaren) Abkérzungen aus. Eintrige
und Verweistechnik sind uomimelbar einleuch-
tend, so dafl sich die Lekrire des Vorwortes
erdhrigt, ebenso die vergebliche Suche nach éiner
Abkiirzungstabelle, Dieses Medienwdrrerbuch
ist miche nur fiir Fachleute geschrieben, Laien,
Lehrende und Lernende, die sich sporadisch oder
systematisch einarbeiten wallen, knnen es ohne
zusitzliche Frustrationstoleranz erfolgreich be-
nurzen. In ciner begleitenden Legende farmuliert
Weiner denn auch nicht unbedingt zuriickhal-
tend; »The artractive, easy-to-read book will
be useful 1o the over four million Americans
emplnyed full dme in communications fields, as
&Humdenm,fmhnunmdd:egmeralpu-
o,

Auf dem Glarteis zwischen fachlicher Um-
gangssprache und konventioneller Stilistk, po- -
pulirfachwissenschafelichen Texten und parallel-
fachbezogenen Termini fachsprachlicher Lexik-
erweiterung i Wissenschafrstexten  werden
deutschsprachige Benutzer dieses kommunika-
tionsaspektorientierte Worterbuch wahrschein-
lich kaum exklusiv beranzichen, cher erginzend :
zu Wolfgang ]J. Koschnicks zweisprachigem -
»Standardwdrterbuch fiir Werbung, Massenme-
dien und Marketing« (1987} und sicherlich be- |
gleitend zur entsprechenden Lektiire der obliga- :
torischen grofien, tamaichlich standardsprachli-
chen Synchron- und Synonyrwarterbiicher. So~
weit ¢2 um interfachliche Definitionskontexte in
weiteren Kommunikationsfeldern geht, mag es
sich lohnen, auch das »Morrow-Book of New
Words« von Sylvia K. Mager / Nathan H. Mager
{'1982) in einer Neuausgabe oder Antonin KuZe-
ras zweisprachiges »Compacr dictionary of exact
science and technologye« (1980/1982) zu befra-
gen. Eingedenk des duflerst flexiblen, branchen-
iiblichen Umgangstons empfichlt es sich nicht
selten, »sicherheitshalbere zusiczlich im histo-
risch differentierten »Slang and Euphemisme
von Richard A. Spears (11981) sowie in greifba~
ren Idiomatik- und Phraseologie-Worterbiichern |,
nachzuschen, um erwaige appellative, okkasio- -
nelle Bildungen oder Koketterien nicht fitr fach-
sprachlich motiviert milzuversteben. So besehen
iet der nur auf dem Umschlag eingedruckte Un-
tertite] des vorliegenden Medienw3rterbuches,
»The Most Comprehensive Source for Under-
standing the Language of Writers, Communica-
tory, an the Media Industriese, niche allzu wort-
lich zu nehmen. Sieht man von Fachjargon, °
sifurnalism slange, definitiv fachsprachlichen
Bildungen und Prigungen ab, bleibt s unklar bis
unentscheidhar, ob es fiberhaupt cine sogenannte
sMedieuspraches gibt, die im angloamerikani-
schen wie anch im deutschen Sprachraum von
den vorhandenen Sprachvarietiten und Sprath-
stadien begriindetermaRlen unterschieden werden
mufl,


MMN
Text Box
PUBLIZISTIK/Vierteljahreshefte für Kommunikationsforschung Vol.36, 1991, Nr.3, 379-380

MMN
Pencil

MMN
Typewritten Text

MMN
Typewritten Text

MMN
Typewritten Text

MMN
Typewritten Text
o

MMN
Typewritten Text

MMN
Typewritten Text
e

MMN
Typewritten Text
b


Von daher interessicren die Normierungsab-
sichten, die Richard Weiner vielleicht verfolgr.
Iminerhin entstand sein Worterbuch zus eitem
umfangreicheren Glossar, das er in den Jahten
1968 bis 1986 kompiliert hatte, Die Arbeic am
Waorterbuch zog sich seit 1981 dann gue zehn
Jabre hin. Die Frage nach der Normierung und
den Normierungsabsichten bei den Eintrigen
138t sich aber leider nicht zwerfelsfrei beantwor-
ten, Erfreulicherweise stimmt es, wenn Weiner

! argumentier; »I tried not to be pedantic or

esoterice: In einigen Fillen wird die Aussprache
kotrigiert, bisweilen zvf orthographische Klip-
pen aufmerksam gemache, z.B. telex, teletex,
teletext, telethon, Etwas einseitig erscheint der
ausachlieBliche Rickgriff auf Claude Shannon /
Warren Weaver bei der paradigmatischen Fixie-
rung von Kommunikationstheorie (2 matheman-
cal discipline dealing with the transmission of

" messages), Hier wire cin hreites und schlichtes
. »quod vide« auf »Theory concerned with the

analysis and explanation of communicarion« bes-
ser gewesen. Nachdem ich Weiners Medienwér-

. terbuch iher cin halbes Jahr getester habe, darf
" ich sagen; o3 etleicheert die Auseinandersetzung

mit dem medienorientierten Fachjargon und
fachsprachlichem Wortgur eher kurzweilig, Wei-
ners Hoffnung, sthat readers may want to peruse
this book just for pleasure and that they will

_ enjoy the show-biz slang, the colourful words in

graphic ares, and che other sections of interest to
general viewers, listeners, and readers«, ist niche

. iibertricben. Es handelt sich um ein sehr ntezli-

ches »omnibus dictionary«, das weit mehr als nur
die »ABC’$« des Wortgutes vieler Medienareale
erschliefle, also auch manch vermeintliches As-

. kanwort, z.B. sAcademy leaders, »Academy

mask« und »Academy aperruree«. Ubrigens meint
»USIA« nicht etwa das Seiende, das Wesen, oder
die Wesenheit, woran ein griibelnder Altphilolo-
ge ptitna facie denken kdnnte, o3 stehr als Akro-
nym fir sUnited States Information Agency«.

M. MicHARt NIiCKL, Erlangen
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